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Vorwort 


Die Bedienungsvorschrift-Wa (Bedienung und Wartung der im 
Flugzeug eingebauten Schußwaffenanlage) ist das Bindeglied 
zwischen dem „Waffenhandbuch” (Beschreibung, Wirkungs- 
weise und Instandsetzung sowie Bedienung und Wartung der 
einzelnen Waffen) und dem Teil 8A des „Flugzeug-Hand- 
buches” (Einbau und Prüfung der im Flugzeug eingebauten 
Schußwaffenanlage und der „Schießvorschrift für die Luft- 
waffe”). 

für die nachgenannten Waffen, Zubehör- oder Zusatzteile, 
Sonderzwecke usw. sind noch die entsprechenden, gesondert 
erschienenen folgenden Vorschriften besonders zu beachten: 
D. (Luft) T. 2111 

H-11, H-14u.H-16 Flugzeug-Handbuch, Teil 8A: Schußwaffen- 


anlage. 
L.Dv. 4/4 
mit Beiheft Schießvorschrift für die Luftwaffe. 
Schießen mit beweglichen Bordwaffen. 
L.Dv. 4/8 Schießvorschrift für die Luftwaffe. 


Anschießen beweglicher Bordwaffen. 
D. (Luft) 5000/2 Ziel- und Schießregeln — Bewegliche Bord- 


waffen. 

D. (Luft) T. 6950/1 

Beiheft) Lehrarıweisung für die Lehrfilme „Zielen im 
Luftkampf mit beweglichen Bordwaffen”. 

L.Dv. 113/2 Beschreibung, Wirkungsweise und Instand- 
setzung sowie Bedienung und Wartung des 
MG-FF/M. 


D. (Luft) T. 6081 Beschreibung, Wirkungsweise und Instand- 
setzung sowie Bedienung und Wartung des 
MG8I. 

D. (Luft) T. 6131 Beschreibung, Wirkungsweise und Instand- 


setzung sowie Bedienung und Wartung des 
MG 131. 
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D. (Luft) T. 6242 
Beiheft 1 


D. (Luft) T. 6260 


D. (Luft) T. 6400 


L.Dv. 112 


L. Dv. 112c 


L. Dv. 128 


WL 131 AL Waffen-Handbuch. 
Beschreibung, Wirkungsweise und Instand- 
setzung sowie Bedienung und Wartung der 
Walzenlafette 131 A, Linkszuführung. 


WL 81 Z/3B Waffen-Handbuch. 
Beschreibung, Wirkungsweise und Instand- 
setzung sowie Bedienung und Wartung der 
Woalzenlafette 81 Z/3B. 


Revi 16A. Waffen-Handbuch. 
Beschreibung, Wirkungsweise und Instand- 
setzung sowie Bedienung und Wartung des 
Revi 16 A. 


Entwurf einer Beschreibung und Bedienungs- 
vorschrift der elektro-pneumatischen Fern- 
bedienungsanlage für Flugzeug MG. 


Entwurf einer Beschreibung und Bedienungs- 
vorschrift der elektrischen Schaltgeräte der 
Fernbedienungsanlage für Flugzeug MG. 

Entwurf einer Beschreibung und Bedienungs- 


vorschrift des Ziellinienprüfers 5 für MG mit 
79 mm Kaliber. 


Die Flugzeuge He 111 H-11, H-14 und H-16 sind zweimotorige 


Kampfflugzeuge. 


Schußwaffenanlage: 

1 MG-FF/M in L-FF/6 im A-Stand 

1 MG 131 in WL 131 AL im B-Stand 

1 MG 81 Z in WL 81 Z/3 im C-Stand. 

Als Rüstsatz: Je 1 MG 81 in LK 140/81 oder je 1 MG 81 Z in 
Lg 81 Z/2 in 2 Rumpfseitenständen. 


I. Allgemeines 


Die Wartung der Schußwaffenonlage obliegt dem Flugzeug- 
waffenpersonal. Ein Flugzeugwart ist stets zur Hilfeleistung 
hinzuzuziehen. Die Begriffe rechts und links beziehen sich auf 
die Flugrichtung. Das Flugzeug ist nur nach vorangegangener 
sorgfältiger Wartung für den Luftbeschuß einzusetzen. Dazu 
müssen die Waffen justiert und die Funktion der Waffen auf 
dem Schießstand erschossen sein. (Siehe auch Flugzeug-Hand- 
buch Teil 8A, Schußwaffenanlage: Abschnitt Justierung.) Die 
Bewaffnung der Flugzeuge umfaßt: 


m A-Stand: 

MG-FF/M 

Lafette L-FF/6 mit Visier V 43 

SVK8-FF 

elektrisch-pneumatisches Durchladeventil EPD-FF 
Preßluftflaschen 2 Liter 150 atü mit 4 Halterungen und je 
einem Druckminderer DHAG-4 
Außenbord-Preßluftanschiuß PLA 6 

Trommeln T 30 FF 

Trommelhalter für T 30 FF, TH 30 FF 
Trommelsack 

Hülsenobführbalg (Leergutauswurf ins Freie) 
Zurrung. 


Nm 
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Im B-Stand: 


MG 131 A mit Linkszuführung 
Walzenlafette WL 131 AL (Linkszuführung) 
2 Revi 16 A 

Lafettenschaltkasten LSK 2A 
Waffenzündbatteriekasten W.Z.B.K. 1 A 
Nickelsammler 24V N,C7 

Gurt 131 (1000 Glieder) 

Vollgurtkasten 

Leergutkasten 

Zu- und Abführhals 


I Leergutableitschlauch (Leergut wird gesammelt) 
1 Bordtasche 131 

1 Zurrung 

1 Woffengrift. 


Im C-Stand: 

1 MG 8 Z 

1 Walzenlafette WL 81 Z/3B ohne Panzerung mit angebautem 
Schußabweiser und Visiereinrichtung V 58/3 und Revi 16 A 

1 Veraunkler 

2 Gurtführungsschläuche 81 aus Stahl, je 70 mm lang mit je 
einer Gurtführung 

2 Gurtbremsen 

] Hülsenableiter 81 Z 

2 Vollgurtkästen 

2 Gurte 17/81 (je 850 Glieder), Leergutauswurf ins Freie 

1 Bordtasche 81 

1 Zurrung. 


In Rumpfseitenständen: 
1 MG 81 mit Rechiszufünrung 
1 MG 81 mit Linkszuführung 
2 Lagerkugeln LK 140/81 
2 Visiereinrichtungen V 65/81 
1 Hülsenableiter 81, Gurtzuführung rechts 
! Hülsenableiter 81, Gurtzuführung links 
2 Leergutabführschläuche (Metall) 
2 Zuführmuscheln 
2 Vollgurtkästen 
2 Leerguikästen 
2 Gurte 17/81 (500 Glieder) 
1 Bordtasche 81 
2 Zurrungen 
oder 
2 MG 81 Z in Lg 81 Z/2. 


Il. Fertigmachen zum Schießflug 


A. Allgemeine Vorbereitungen 
Stelle bereit: 


Preßluft, 
Außenbordstromauelle, 
Rüsttreppen am Flugzeug. 


1. Vorbereitung und Olen der Waffen 
Entöle den Lauf und öle sämtliche gleitenden Teile mit „Waffen- 
ö! Blau” am MG-FF/M. 
Öffne Deckel des MG 131. 
Entöle den Lauf und öle sämtliche gleitenden Teile mit „Waffen- 
öl Blau”. 
Achte auf richtige Stellung der großen und kleinen Rollen. 


Schließe den Deckel, beide Sperrbolzen müssen richtig ein- 
rosten. 


Prüfe, ob Rast- und Haltehebel richtig eingerastet sind. 


Prüfe, ob Sperrfeder in den Feuerdämpfer richtig eingerastet ist. 
Öffne die Deckei der MG 81 Z und MG 81. 


Entöle die Läufe und öle sämtliche gleitenden Teile mit „Waffen- 
öl Blau“. 


Prüfe, ob Schalthebel in richtiger Stellung stehen. 
Schließe die Deckel, Deckelriegel müssen vollständig einrasien. 


Prüfe, ob die Sperrfedern in die Muttern zur Rückstoßdüse richtig 
eingerastet sind. 


2. Einbringen der Waffen 


a. A-Stand: MG-FF/M in L-FF/6 


1) Bringe Waffenlagerung, Griffstück und Magazinauslösevor- 
richtung an das MG-FF/M. 


2) Bringe dann Woffe in Lafette ein und drücke Drehzapfen ein. 
3) Prüfe, ob Doppelfedern richtig eingerastet sind. 
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Befestige Hülsenabführungsbalg mit seinen beiden Bolzen an 

der Waffe. 

5) Schraube Schlauch (Abb. 4/2) für Preßluftversorgung an 
Schraubenstutzen des Luftspannzylinders an. 

6 Schließe Anschlußstecker (Abb. 4/5) an und schraube Über- 
wurfmutter fest. ö 

7) Schiebe Visiereinrichtung in Waffenlagerung ein. 


RZ 


Beachte, daß Klemmriegel vorgesprungen ist, damit 
Visier nicht herausfällt. 


b. B-Stand: MG 131 A in WL131 AL 

1) Schiebe das MG 131 in die Pufferung der WL 131 AL bis 
zum Anschlagen ein. 

2) Ziehe Knopf zur Verriegelung nach außen und drehe den 
Verriegelungsring bis zum Anschlag. 

3} Prüfe durch Rültein an der Waffe, ob Verriegelung voll- 
ständig erfolgt ist. 

4) Setze Leergutableitschiauch, Zu- und Abführungshals an. 

5) Schiebe Waffengriff auf Puffertopf auf und ziehe Spann- 
schraube an. 

6). Lege Hebel für Wind- und Gewichtsausgleich auf „Ein“. 


WL 131 AL mit mechanischem Visier (Abb. 15) 

An Stelle der auf den Reviträger aufgesetzten Revis wird je 
eine Visiereinrichtung, bestehend aus Ringkimme und Kugel- 
korn, eingesetzt. 

Das Kugelkorn ist nach Höhe und Seite justierbar. 

Abkommen des optischen und mechanischen Visiers liegen auf 
einer Höhe. 

Ve-Auswanderung und Justierung erfolgt nach D. (Luft) T. 2111 
H-11, H-14 und H-16. Flugzeug-Handbuch, Teil 8A: Schuß- 
waffenanlage. 


c. C-Stand: MG 81 Z in WL81 Z/3B 

1) Schiebe Waffenlager bis zum Anschlag über die Mäntel des 
MG 81 Z und verriegele mittels Klemmstück. Klemmschraube 
einschrauben. Hebel zur Klemmschraube in Waffenlager ein- 
klappen. Drücke Sicherungshebel nach innen, drücke Hebel 
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nach oben und schiebe Woffenlager mit MG 81 Z in lager- 
trommel ein. 
Beachte, daß Riegel in Waffenlager einschnappt. Hebel geht 
in Ausgangsstellung zurück. 
Setze Zuführerunterteile mit Gurtführungsschläuchen in Waffen 
ein. 
Befestige Hülsenableiter mit Leergutableitschlauch an der 
Waffe. 
d. Rumpfseitenstände: 2 MG 81 in LK 140/81 
(MG 81 Z in Lg 81 Z/2 sinngemäß) 
1) Setze Unterteil der Lagerkugel an MG 81. 
2) Beachte, daß Schildzapfenlagerstück in Schildzapfen ein- 
reift. 
) Schiebe Oberteil ein. Pfeil auf Ober- und Unterteil müssen 
in Deckung stehen. 
4) Schiebe Steckbolzen ein. 
5) Prüfe, ob Sicherungsfedern richtig eingerastet sind. 
€) Verbinde mittels Bolzen Zuführerunterteile und Zuführ- 
muscheln. 
7} Bringe Waffen mit Lagerkugeln in das Flugzeug ein. 
8) Schiebe Drehzapfen ein. 
9) Prüfe, ob Doppelfedern richtig eingerastet sind. 
10) Prüfe durch Rütteln an den Waffen, ob Lagerkugeln fest 
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sitzen. 
11) Befestige Hülsenableiter mit Leergutableitschlauch an der 
Waffe. - 


12) Setze Kimme und Kreiskorn auf Waffen auf. 
13) Prüfe, ob Splintbolzen noch einwandfrei federn. 


3. Auffüllen der Preßluft für MG FF/M im A-Stand 
1) Öffne Klappe (Abb. 2/2). 
2) Schließe die Füllvorrichtung FD 2 (Abb. 3/2) an den Preßluft- 
außenbordanschiuß (Abb.3/1) am Rumpfunterteil (vor Ab- 
wurfgerät) an. 
Schließe Füllschlauch an Preßluftflasche an und fülle die 
Preßluftflaschen mit 150 atü. 
Achtung! Keinen Sauerstoff verwenden! Explosions- 
gefahr! 


3 
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4. Prüfung von Durchladung und Abzug ohne Munition 
a. MG-FF/M im A-Stand 


1 


2 


3 
4 


5 


Fe gr 
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Schließe Außenbordstromquelle am Anschluß (Abb.2/1) an 
Flugzeug an. 
Drücke Selbstschalter für Außenbord und A-Stand an der 
Hauptgerätetafel ein. 
Lege Sicherungsschalter (Abb. 4/10) am SVK8-FF auf „Ein“. 
Lade Waffe durch Drücken des Durchladeknopfes (Abb. 4/4) 
im linken Griff am Griffstück durch. 
(Nach erfolgtem Durchladen leuchtet Kontrollampe 
[Abb. 4/12] am SVK 8-FF auf.) 
Ziehe Waffe durch Drücken des Abfeuerungsknopfes 
(Abb. 4/3) am rechten Griff des Griffstückes ab. 
(Ist Verschluß vorgelaufen, muß Kontrollampe [Abb. 4/12] 
am SVK 8-FF erlöschen.) 
Lege Sicherungsschalter (Abb. 4/10) am SVK8-FF nach er- 
folgter Prüfung auf „Aus“. 
Schalte Selbstschalter für A-Stand an der Hauptgerätetafel 
aus. 
Lege Waffe mittels Zurrung (Abb. 4/13) fest. 


b. MG 131 A im B-Stand 


s209D. Z 


o 


© 
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Drücke Selbstschalter für B-Stand an der Hauptgerätetafel 
ein. 
Drücke Knopf an der Handdurchladevorrichtung. 
Schwenke Handgriff nach außen und spanne den Verschluß. 
Drücke Handdurchladevorrichtung nach vorn. 
Drücke Rastknopf nach innen und betätige Sicherungshebel 
mehrmals. 
Betätige Handabzug. 
(Verschluß schnellt nach vorn.) 
Lege Sicherungsschalter (Abb. 9/2) am LISK2A auf „Ein“. 
(Zündumformer läuft, Summton.) 
Prüfe mittels Prüflampe den Zündstrom und mittels Zünd- 
wegmeßgerät die richtige Einstellung des Zündweges. 
Lege Sicherungsschalter (Abb. 9/2) am ISK2A auf „Aus“. 


10) Schalte am Drehknopf für Verdunkler (Abb. 9/3) Revi probe- 
weise ein. 


11) Schalte Selbstschalter für B-Stand an der Hauptgeräteiofel 
aus. 


c. MG 81 Z im C-Stand 
1) Drücke Selbstschalter für Beleuchtung (Abb. 6) (links vor 
Flugzeugführersitz) ein. 
2) Ziehe an den Spanngriffen die Schlösser nach hinten. 
3) Betätige Sicherungsknopf mehrmals. 
4) Betätige Abzugshebel. 
(Schlösser schnellen nach vorn.) 
5) Schalte Selbstschalter für Beleuchtung (Abb. 6) aus. 


d. MG 81 in Rumpfseitenständen 
1) Ziehe an den Spanngriffen die Schlösser nach hinten. 
2) Betätige die Sicherungsknöpfe mehrmals. 


3) Betätige Abzugshebel. 
(Schlösser schnellen nach vorn.) 


5. Einbringen der Munition 
a. A-Stand 


1) Fülle die Trommeln in folgendem Mischungsverhältnis: 
1 M = Geschoß : 1 Panzer- bzw. Panzersprenggranate : 
1 Brandsprenggranate : 1 M = Geschoß usw. 


2) Patronen sind zu ölen. 

(Gewachste Munition darf nicht geölt werden. Auch der 
Gurt muß ölfrei sein.) 

3) Setze die gefüllten Trommeln T 30 FF in die im Flugzeug an- 
gebrachten Trommelhalter (Abb. 5/1) ein. Desgleichen 
Trommelsack (Abb. 7). 

Achte auf festen Sitz der Trommeln in den Halterungen. 
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b. B-Stand 


1) 
2 
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4 
5 
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Offne die Verschlüsse und nimm Deckel vom Gurtkasten ab. 
Lege Vollgurt (1000 Schuß gegurtet 1 Panzergeschoß 

1 Brandsprenggeschoß : 1 Panzergeschoß usw. in Einzel- 
zerfall) sorgfältig in den Vollgurtkasten ein. 

Vorderstes Fach zuerst einlegen. 

Achte auf richtigen Sitz der Patronen im Gurt. 

Achte auf richtiges Einlegen des Voilgurtes in den Vollgurt- 
kasten {Sinnbild auf Kastendeckel). 

Lege Kastendeckel auf (Flugrichtungspfeil beachten) und 
schließe sämtliche Verschlüsse. 

Drücke Sicherungshebel für Visierträger hoch. 

Drücke die Sperrbolzen ein und öffne Waffendeckel. 

Ziehe Gurt durch Zuführhals in Zuführerunterteil, bis ersie 
Patrone auf Markierungsstrich zeigt. 

Schließe Waffendeckel, beide Sperrbolzen müssen einrasten, 
drücke Reviträger nach unten. 

Prüfe, ob Sicherungshebel in Visierträger eingerastet ist. 
Lege Waffe in Zurrung (Abb. 8/5) fest. 


c. C-Stand 


)) 
2) 
3) 


4) 
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Öffne die Verschlüsse und nimm die Kastendeckel ab. 
Nimm die Zwischenkeile aus den Vollgurtkästen. 
Lege in jeden Kasten (Abb. 13/8) einen Vollgurt (je 850 Schuß 
gegurtet im Einzelzerfall) so ein, daß einige Lagen bis zur 
Höhe des Zwischenkeils (Abb. 13/10} eingelegt werden. 
Zwischenkeil einlegen — Gurt weiter einlegen. 
Zwischenkeil einlegen und Gurtkasten vollegen. 
Achte beim Einlegen der Zwischenkeile auf einwandfreie 
Einrastung des Haltestiftes in die Kastenwand und auf 
freien Gang im Vollgurtkasten. 
Achte auf richtigen Sitz der Patronen im Gurt. 
Achte auf richtiges Einlegen des Vollgurtes in den Voll- 
gurtkasten (Sinnbilder auf Vollgurtkasten). 
Ziehe nach erfolgtem Einlegen Gurte durch die Gurt- 
führungsschläuche (Abb. 12/8). 


5 
6 
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Klappe Reviträger hoch. 
Öffne die Woffendeckel. 


lege die Gurte mit einem leerglied bis zum Patronen- 
anschlag in Zuführerunterteile ein. 


Schließe die Waffendeckel. Deckelriegel müssen einrasten. 
Achie auf richtige Stellung der Schalthebel. 
9) Lege die Waffe mittels der Zurrung [Abb. 12/3) fest. 


10) Setze die Kastendeckel auf und schließe sämtliche Ver- 
schlüsse. 
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d. Rumpfseitenstände 
1) Offne die Verschlüsse und nimm die Kastendeckel ab. 


2) Lege in jeden Kasten einen Vollgurt (je 500 Schuß Gurtung) 
ein. 


3) Achte auf richtigen Sitz der Patrone im Gurt. 


4) Achte auf richtiges Einlegen des Vollgurtes in den Vollgurt- 
kasten (Sinnbilder auf Vollgurtkasten). 

5) Offne die Waffendeckel. 

6) Ziehe Gurt durch die Zuführmuscheln und lege ihn am An- 


fang mit einem leerglied bis zum Patronenanschlag in Zu- 
führerunterteile ein. 


7) Schließe die Waffendeckel. Deckelriegel müssen einrasien. 
8) Achte auf richtige Stellung der Schalthebel. 
Lege die Waffen mittels der Zurrungen (Abb. 13/7) fest. 


10) Setze die Kastendeckel auf und schließe sämtliche Ver- 
schlüsse. 


B. Fertigmelden der Schußwaffenanlage 
zum Schießflug 
1) Fülle vor jedem Schießflug nochmals Preßluft auf. 
2) Prüfe, ob die Ventile der DHAG4 geöffnet sind. 


3) Prüfe nach, ob alle Bedienungsklappen geschlossen und ob 
sämtliches Werkzeug, sowie Putzlappen aus dem Flugzeug 
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entfernt sind. Prüfe die Verglasung sämtlicher Waffenstände 
auf Sauberkeit und einwandfreie Durchsicht. 

Fremdkörper im Flugzeug gefährden Flugzeug 

und Besatzung. 
Prüfe Ve-Einstellung im B-Stand, Ve = 400 km/h. 
Beide Schieber gleichmäßig einstellen. 
Ziehe Knopf mit Raststift für B-Stand-Sitz nach außen und 
bringe den Sitz in unterste Stellung, d. h. Startstellung. 


Meldung: „Schußwaffenanlage fertig zum Schießflug.“ 


Flugzeugführer, Beobachter, Funker und Bordschütze haben 
sich von der Vollständigkeit ihrer Waffen und des Zubehörs 
zu überzeugen. 

Sämtliche zur Schußwaffenanlage gehörigen Selbstschalter 
an der Hauptgerätetafel einschließlich Selbstschalter für 
Beleuchtung (Abb.6, links vom Flugzeugführersitz) ein- 
drücken. 

C-Stand-Bordschütze sitzt auf dem Sitz (Abb. 11/3), dessen 
Polster bei Nichtgebrauch zur Schonung nach unten ge- 
klappt wird. 


Ill. Schießflug 


A. Start 


Das Flugzeug startet mit ubgezogenen Waffen, d. h. die Ver- 
schlüsse sind vorn. Die Patronen liegen am Patronenanschlag. 


B. Flug 


Zur Funktionsprüfung schieße über nicht schußgefährdetem Ge- 
biet in jedem Stand einige kurze Feuerstöße. 


1. A-Stand MG-FF/M 
a. Durchladen 


1) Lege Sicherungsschalter (Abb. 4/10) am SVK8-FF auf „Ein“. 
2) Entzurre das MG FF/M. 


3) Lade Waffe durch Drücken des Durchladeknopfes (Abb. 4/4) 
im linken Griff am Griffstück durch. 


(Kontrollampe [Abb. 4/1] am SVK 8-FF leuchtet auf.) 
4) Lege Sicherungsschalter (Abb. 4/10) am SVK 8-FF auf „Aus“. 


b. Aufsetzen der Trommel 
1) Nimm eine Trommel T30FF (Abb.5/2) aus der Trommel- 
halterung (Abb. 5/1). 


2) Setze Trommel mit den beiden Augen zuerst ein. Drücke 
Druckhebel (Abb.4/2) nach hinten und setze Trommel in 
den Magazinhalter ein. 


(Beim Loslassen des Druckhebels [Abb. 4/2] der Magazin- 
auslösevorrichtung wird aufgesetzte Trommel gesichert.) 
c. Feuern 
1) Lege Sicherungsschalter (Abb. 4/10) am SVK8-FF auf „Ein“. 


2) Ziehe Waffe durch Drücken des Abfeuerknopfes (Abb. 4/3) 
am rechten Griff des Griffstückes ab. 

3) Beim Loslassen des Abfeuerknopfes (Abb.4/3) wird das 
Schießen unterbrochen. 
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Bei leergeschossener Trommel steht Verschluß in vorderster 
Stellung. 


Lade Waffe durch. 
Lege Sicherungsschalter (Abb. 4/10) am SVK8-FF auf „Aus”. 


Betätige in den Feuerpausen Knopf (Abb.4/7) für Klappe 
zum Hülsenaustritt, damit Hülsen ins Freie fallen können. 


d. Trommelwechsel 


1 


2) 
3 


8) 


& 


a. 


Drücke Druckhebel (Abb.4/2) der Magazinauslösevorrich- 
tung nach hinten. 

Trommel entsichern. 

Nimm leere Trommel von der Waffe ab und lege sie im 
Flugzeug vorläufig ab. 

Prüfe, ob Lauf frei ist. 

In einer Kampfpause setze leere Trommel in Trommel- 
halterungen {Abb.5/1) ein oder tausche sie mit den im 
Trommelsack (Abb. 7) befindlichen aus. 


Nimm volle Trommel aus der Trommelhalterung (Abb. 5/1). 
Drücke Druckhebel (Abb.4/2) der Magazinauslösevorrich- 
tung nach hinten und setze volle Trommel auf. 

Beim Loslassen des Druckhebels (Abb.4/2) wird Trommel 
gesichert. 

MG-FF/M wieder feuerbereit machen. 


. Störungen 


Versuche bei auftretenden Störungen die Waffe zunächst 
durchzuladen. 


Lege Sicherungsschalter (Abb. 4/10) am SVK8-FF auf „Aus“. 
Nimm Trommel ab. Prüfe, ob Lauf frei ist. 
Hülsenfänger oder halbzugeführte Patronen mittels Hülsen- 
auszieher oder Schraubenzieher entfernen. 

2. B-Stand MG 131 A 
Durchladen 


1) Entzurre die Waffe. 
2) Drücke Knopf an der Handdurchladevorrichtung. 
3) Schwenke Handgriff nach außen und spanne den Verschluß. 
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4) Drücke Handdurchladevorrichtung nach vorn. 
8) Drücke Rastknopf nach innen und sichere die Waffe. 


b. 


Revi 


1} Schalte Revi durch Drehen des Drehknopfes für Verdunkler 


(Abb. 9/3) am ISK2A nach den jeweils herrschenden Sicht- 
verhältnissen ein. 


2) Schiebe bei Bedarf die Farbgläser vor die Reflexscheiben. 


c. Feuern 


> & 


035 


lege Sicherungsschalter [Abb.9/2) am LSK2A auf „Ein“. 
(Zündumformer läuft.) 
Entsichere die Waffe und schieße. 


Beachte, daß Waffe nicht zu heiß wird (ungefähr 150 Schuß), 
sonst Hülsenfestbrenner oder Selbstentzünder möglich. 
Das bedeutet Waffenausfall. 
Bei Unterbrechung des Schießens Waffe sichern. 
telle Munitionsvorrat durch die am Vollgurtkasten befind- 
lichen Sichtfenster (Abb. 10/2) ungefähr fest. 
In den Feuerpausen schüttle am Leergutableitschlauch 
(Abb. 8/4), damit Leergut richtig abfließt. 


Ist der Leergutkasten (Abb. 11/1) voll, öffne die Klappe 
(Abb. 11/2) und lasse Leergut in Bodenwanne fallen. 


Störungen 
Bei auftretenden Störungen lade Waffe durch und sichere 
sie. 
Lege Sicherungsschalter (Abb. 9/2) am ISK2A auf „Aus“. 
Öffne den Waffendeckel und prüfe, ob Lauf frei ist. 
Vorsicht: Bei heiß geschossener Waffe Deckel nicht gleich 
öffnen. Selbstentzündungen — Verletzung des Schützen. 
Festsitzende Hülsen oder Bodenreißer entferne mit dem in 
der Bordtasche befindlichen Hülsenauszieher. Läßt sich die 
festsitzende Hülse oder Bodenreißer nicht entfernen, so 
baue die Waffe aus (siehe Abschnitt IV A/2 a). 


Seize neuen Lauf (wenn möglich bei jedem Flug mitnehmen) 
ein und baue Waffe wieder ein. 
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6) Setze bei Bruch oder Beschädigung des Verschlusses einen 
neuen ein. 


7) Prüfe, ob Selbstschalter (Abb.9/6) am LSK2A eingedrückt ist. 
8) Nach Behebung der Störung lege Gurt ein. 
9) Schließe den Waffendeckel und schieße weiter. 


10) Sollte Elektrik ausgefallen sein (durch Erlöschen der Revis 
kenntlich}, so schalte auf Notbatterie um. 


Achtung! Der angebaute Schußabweiser schützt nur 
Seitenleitwerk und untere zwei Drittel des Antennen- 
mastes vor Eigenbeschuß. 


3. C-Stand MG 81Z 
a. Durchladen 
Ziehe an den Spanngriffen die Schlösser nach hinten. 
2) Sichere die Waffe. 
b. Revi 
1) Schalte Revi nach den jeweils herrschenden lichtverhältnissen 
durch Drehen am Knopf des Verdunklers (Abb. 12/7) ein. 
9) Schiebe bei Bedarf das Farbglas vor die Reflexscheibe. 
c. Feuern 
1) Entzurre die Waffe. 
Entsichere die Waffe. 
Ziehe die Waffe ab. 


Beachte, daß die Waffe nicht zu heiß wird (150 bis 200 
Schuß). (Hülsenfestbrenner, Selbstentzünder, Waffen- 
ausfall.) 

4) Bei Unterbrechung des Schießens Waffe sichern. 


5) Stelle Munitionsvorrat durch die an den Vollgurtkästen an- 
gebrachten Sichtfenster (Abb. 13/9) ungefähr fest. 


DS] 
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d. Störungen 
i) Bei auftretenden Störungen lade Waffe durch und sichere 
sie. 
2) Klappe den Reviträger hoch. 
3) Offne den Waffendeckel und prüfe, ob Lauf frei ist. 
Vorsicht, bei heißgeschossener Waffe Deckel nicht gleich 
öffnen. (Selbstentzünder, Verletzung des Schützen.) 
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Festsitzende Hülsen oder Bodenreißer entferne mit dem in 
der Bordtasche (Abb. 13/11) befindlichen Hülsenauszieher. 


Setze bei Bruch oder Beschädigungen des Verschlusses einen 
neuen ein; vor Einbau mit Olspritze gut ölen. 


Nach Behebung der Störung lege Gurt ein. 
Schließe Waffendeckel und schieße weiter. 


Läßt sich die Störung nicht beseitigen, muß mit einer Waffe 
weiter geschossen werden. 
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4. Rumpfseitenstände MG 81 (V:G 81 Z sinngemäß) 
a. Durchladen 
1) Entzurre die Waffen. 
2) Ziehe an den Spanngriffen die Schlösser nach hinten. 
3) Sichere die Waffen. 


b. Feuern 
1) Ziehe die Waffen ab. 


Beachte, daß Waffen nicht zu heiß werden. (150 bis 200 
Schuß.) 


2) Bei Unterbrechung des Schießens Waffen sichern. 

3) Stelle Munitionsvorrat durch die an die Vollgurtkästen an- 
gebrachten Sichtfenster (Abb. 13/3) ungefähr fest. 

4) In den Feuerpausen schüttle an den Leergutabführungs- 
schläuchen (Abb. 13/6), damit Leergut richtig abfließt. 


c. Störungen 

1) Bei auftretenden Störungen lade die Waffe durch und 
sichere sie. 

2) Offne Waffendeckel und prüfe, ob Lauf frei ist. 

Vorsicht! Bei heißgeschossener Waffe Deckel nicht gleich 
öffnen. (Selbstentzünder, Verletzung des Schützen.) 


3) Fesisitzende Hülse oder Bodenreißer entferne mit dem in 
der Bordtasche (Abb. 13/1) befindlichen Hülsenzieher. 


4) Setze bei Bruch oder Beschädigung des Verschlusses einen 
neuen ein. Vor Einbau mit Olspritze gut ölen. 

5) Nach Behebung der Störung lege Gurt ein. 

&) Schließe Waffendecel und schieße weiter. 
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C. Landung 


Bei der Landung sitzt C-Stand-Schütze auf dem Sitz (Abb. 11/3). 
Das Polster ist vorher hochzuklappen. 


1. Freimachen der Waffen vor der Landung 
a. A-Stand 
Lade Waffe durch. 
Lege Sicherungsschalter (Abb. 4/10) am SVK 8-FF auf „Aus“, 
) Nimm Trommel ab und prüfe, ob Lauf frei ist. 
Zurre die Waffe. 


b. B-Stand 


1) Lege Sicherungsschalter (Abb. 9/2) am LSK2A auf „Aus“. 
2) Schalte Revis aus. 

3) Lade Waffe durch. 
4 
$ 


Pe N 


Klappe Visierträger hoch. Öffne Waffendeckel. 


Drücke Sperre am Zuführhals hoch und ziehe Gurt aus 
dem Zuführerunterteil. 


6) Prüfe, ob Lauf frei ist. 
7) Schließe Woaffendeckel, zurre die Waffe. 


. C-Stand 

1) Lade die Waffe durch. 

2) Klappe Reviträger hoch. Öffne die Deckel. 

3) Nimm die Gurte aus den Zuführerunterteilen. 

4) Schließe die Deckel. Zurre die Waffe. (Abb. 12/3.) 
5) Schalte Revi aus. 


d. Rumpfseitenstände 

Lade die Waffen durch. 

2) Offne die Deckel. 

3) Nimm die Gurte aus den Zuführerunterieilen. 

4) Schließe die Deckel. Zurre die Waffen. (Abb. 13/7.) 


Nach der Landung muß das Flugzeug so aufgestellt wer- 
den, daß weder Personen noch Sachen schußgefährdet 
sind. 
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Sämtliche Selbstschalter der Waffenanlage ausschalten. 
An dem Flugzeug darf erst gearbeitet werden, nachdem 
von dem Waffenwart sämtliche Läufe frei gemeldet sind. 


2. Ausbringen der Munition nach der Landung 
a. A-Stand 


1) Sämtliche im Flugzeug befindlichen Trommeln sind zu ent- 
fernen. 


2) Prüfe, ob sich sämtliche Sicherungshebel (Abb. 5/4) für die 
Sperrhebel (Abb. 5/3) an den Trommelhalterungen in ord- 
nungsgemäßem Zustande befinden. 

b. B-Stand 

!) Entferne die noch im Vollgurikasten befindliche Munition. 

2) Entleere den Leerguikasten (Abb. 11/1). 

3) Prüfe Leerguiobleitischlauch auf einwandfreien Zustand. 

(Ausreißen der Nähte.) 
4) Entferne ins Flugzeug gefallene Hülsen oder Gurtglieder. 


c. C-Stand 
1} Entferne die noch in den Vollgurikästen befindliche Munition. 


2) Prüfe, ob sich Guriführungsschläuche (Abb. 12/5) in einwand- 
freiem Zustand befinden. 


3) Prüfe Leergutableitschlauch auf einwandfreien Zustand. 
(Ausreißen der Nähte.) 


d. Rumpfseitenstände 
i) Entferne die noch in den Vollgurtkästen befindliche Munition. 
2) Entleere die Leergutkästen (Abb. 13/4). 


3) Prüfe leergutabführungsschläuche (Abb. 13/6) auf einwand- 
freien Zustand. 
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IV. Wartung der Schußwaffenanlage 


A. Ausbau und Reinigen der Waffen, 
Prüfen der Lafetien 
Zur Beachtung: Reinige nach jedem Schießflug die Verglasungen 
sämtlicher Waffenstände mit Plexipol. 


Beschädigte Scheiben sind sofort zu ersetzen. 


1. A-Stand 
a. Ausbau und Reinigen des MG-FF/M 


1) Drücke Klemmriegel nach unten und nimm Visiereinrich- 
tung ab. 


2) Schraube Überwurfmutter ab und entferne den Anschluß- 
stecker (Abb. 4/8). 


3) Schraube Schlauch (Abb.4/2) für Preßluftversorgung vom 
Schraubstutzen des Luftspannzylinders ab. 


4) Entferne Spiintbolzen für Hülsenabführbalg. 


5) Drücke Doppelfedern zusammen, ziehe beide Drehzapfen 
heraus. 


6) Ziehe Waffe mit Waffenlager heraus. 
7) Schraube Griffstück und Waffenlager von der Waffe ab. 


8) Zerlege die Waffe und reinige alle Teile mit Waffen- 
reinigungsöl. 


Untersuche alle Teile auf Beschädigungen und Abnutzungen. 
Weitere Wartung der Waffe erfolgt nach L.Dv. 113/2. 
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b. Prüfen der L-FF/6 


1) Prüfe, ob Doppelfedern am Drehzapfen noch einwandfrei 
federn. j 
2) Prüfe Klemmriegel auf festen Sitz. 
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2. B-Stand 

Ausbau und Reinigen des MG 131 A 
lege Hebel für Wind- und Gewichtsausgleicher auf „Aus“. 
) Nimm Leergutableitschlauch (Abb. 8/4) von der Waffe ab 
und hänge ihn in die Halterung ein. 
Ziehe Knopf zur Verriegelung nach außen und drehe mit 
ihm den Verriegelungsring bis zum Anschlag. 
Ziehe Waffe aus der Lagerung heraus. 
Zerlege die Waffe und reinige alle Teile mit Waffen- 
reinigungsöl. 
Untersuche alle Teile auf Beschädigungen und Abnutzungen. 

Weitere Wartung der Waffe nach D. (Luft) T. 6131. 


. Prüfen der WL 131 AL 


Prüfe sämtliche Befestigungsschrauben auf festen Sitz. 
Prüfe den Knopf zur Verriegelung auf einwandfreie Rastung. 
Fette ungeschützte Metallteile mit kältebeständigem Fett 
hauchdünn ein. 

Prüfe, ob Revischeiben beschädigt. 


3. C-Stand 


. Ausbau und Reinigen des MG 81 Z 


Öffne die Waiffendeckel. 

Nimm Zuführerunterteil aus der Waffe. 

Drücke Sicherungshebel nach innen. Drücke Hebel nach 

oben und ziehe Waffe mit Waffenlager aus der lager- 

rommel. 

Klappe Hebel zur Klemmschraube aus dem Waffenlager 

heraus. Klemmschraube drehen, bis Klemmstück entriegelt ist. 

Ziehe Waffe aus Waffenlager heraus. 

Zerlege die Waffe und reinige sämtliche Teile mit Waffen- 

reinigungsöl. 

Untersuche alle Teile auf Abnutzung und Beschädigungen. 
Weitere Wariung der Waffe erfolgt nach D. (Luft) T. 6081. 


Prüfen der WL81 Z/3B 


Prüfe sämtliche Befestigungsschrauben auf festen Sitz. 

) Prüfe die Lagertrommel im Lafettenkörper auf leichten Gang. 
Fette alle Gelenke von Zeit zu Zeit mit kältebeständigem Fett. 
Prüfe, ob Revischeiben beschädigt. 
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4. Rumpfseitenstände 
Ausbau und Reinigen des MG 81 (MG 81 Z sinngemäß) 
Ziehe Splintbolzen heraus und nimm Kimme und Kreiskorn 
von den Waffen ab. 
Drücke Doppelfedern am Drehzapfen zusammen. 


Drehe Drehzapfen heraus und nimm Waffen mit Lager- 
kugeln heraus. 


Drücke Sicherungsfedern am Steckbolzen ein und ziehe 
Steckbolzen heraus. 


Ziehe Oberteil ab und nimm Unterteil von der Waffe ab. 


Zerlege die Waffen und reinige sämtliche gleitenden Teile 
mit Warfenreinigungsöl. 


Untersuche alle Teile auf Abnutzungen und Beschädigungen. 
Weitere Wartung der Waffe erfolgt nach D. (Luft) T. 6081. 


. Prüfen der LK 140/81 (lg 81 Z/2 sinngemäß) 


Prüfe die Lagerkugel auf Beschädigungen und Abnutzungen. 


Prüfe, ob die Sicherungsfedern an den Steckbolzen und die 
Doppelfedern an den Drehzapfen noch einwandfrei federn. 


Fette Lagerkugel äußerlich hauchdünn mit kältebeständigem 
Fett. 


B. Prüfen von Preßluft- und Elt-Anlagen 


Prüfe Preßluftflaschen und Druckminder nach L.Dv. 112. 
Prüfung und Instandsetzung der EPD-FF nach L.Dv. 112a 
Die Überprüfung der elektrischen Anlage hat nach dem bei- 
gefügten Schaltplan und den Waffen-Handbüchern zu er- 
folgen. (Siehe Vorwort.) 
Sämtliche Steckverbindungen sind auf einwandfreie Kontakt- 
gabe zu prüfen. 
Messe von Zeit zu Zeit Spannung an der Notbatterie im 
W.Z.B.K. Für B-Stand 2,4 Voli erforderlich. 
Wenn die Spannung bei 0,9 Ampere Belastung bis 1,5 Volt, 
gesunken, ist die Notbatterie auszubauen und nach- 
zuladen. 
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Abb.1: He 111 H-11, H-14 und H-16 Schußwaffenanlage 
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1 Außenbordanschluß 2 Klappe für Preßluftanschluß 
Abb.2: Außenbord- und Preßluftanschluß 


1 Preßluftaußenbordanschluß PLA 3 2 Füllvorrichtung FD2 
Abb.3: Preßluftaußenbordanschluß-Verkleidungsblech 
abgenommen 


1 MG-FFIM > 

2 Druckhebel zur Magazinauslöse vorrichtung 
3 Abfeuerknopf 

4 Durchladeknopf 

5 Anschlußstecker mit Kabel 

6 Schlauch für Preßluftanschluß 


7 Knopf für Klappenbetätigung zum Hülsenaustritt 
8 EPD-FF s 


9 SVK 8-FF 
10 Sicherungsschalter 
11 Durchladeknopf 
12 Verschlußkontrollampe 
13 Zurrung 


Abb.4: A-Stand MG FF/M 
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1 Trommelhalterungen 

2 Trommeln T 30 FF 

3 Sperrhebel 

4 Sicherungshebel für Sperrhebel 


Abb.5: Trommelablage 


(Revi C-Stand) 
Abb.6: Selbstschalter für Beleuchtung 
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1 MG 131 
2 Waffengriff 


3 Zuführhals 
4 Leergutableitschlauch 


Abb.8: B-Stand MG 131 A 


5 Zurrung 


1 Lafettenschaltkasten 2 A 

2 Sicherungsschalter 

3 Drehknopf für Verdunkler 

4 Sicherung für Schalter zur Notbatterie 
5 Schalter für Notbatterie 

6 Selbstschalter für Abfeverung 

7 Waffenzündbatteriekasten WZBK 


Abb.9: Lafettenschalt- und Waffenzündbatteriekasten 
für MG 131 A 
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1 Vollgurtkasten 
2 Sichtfenster 
3 Halterung für Bordtasche 131 


Abb. 10: Vollgurtkasten für B-Stand mit Bordtaschen- 
halterung 131 
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1 Leergutkasten 2 Klappe 3 Sitz des C-Stand-Schützen 
Abb. 11: Leergutkasten für B-Stand 


IMG8IZ 2 Revi16 A 3 Zurrung 4 Leergutableitschlauch 
5 Gurtzuführungsschläuche 6 Gurtbremsen 7 Drehknopf für Verdunkler 
Abb.12: C-Stand: MG 81Z 
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1 MG 8l 

2 Vollgurtkasten 

3 Sichtfenster 

4 Leergutkasten 

5 Klappe am Leergutkasten 
6 Leergutableitschlauch 

7 Zurrung 

8 Vollgurtkasten für C-Stand 
9 Sichtfenster 

10 Zwischenkeil 

11 Bordtasche 81 für C-Stand 
12 Bordtasche 81 für Seitenstand 


Abb. 13: Seitenstand-MG 81 links 


1 Klemmschrauben 
2 Ringmuttern 
3 Feststellschrauben 


Abb.14: Steuerung der Zieleinrichtung der WL 131 AL 
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Abb. 15: WL 131 Al mit mechanischem Visier 
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Waffe: Justierung: Munition: 
MG-FF/M Visierschuß 400 m 2 cm Sprgr.Patr.Üb.FF M 


Tafel der Anschußmaße 50 und 100 m in cm: 


Anschuß- MG-FF/M Ziellpr. 


entfernung Höhe H Hz Bemerkung 
0 0 0 
50 37 40 
100 65 80 ob. Beispiel 


Li 1 nn  —n 
Abb. 16: He 111 H-11, H-14 und H-16 
Anschußscheibe für MG-FF/M in Lafette L-FF/G 
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Abb. 17: 


42 


Hz 


zZ 
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= Justierung: Munition: 
Visierschuß 400 m 13 mm Sprgr. Patr. Üb.El. 


Tafel der Anschußmaße 50 und 100 m in cm: 


— 
Ziellpr. 


Hz Bemerkung 


ob. Beispiel 


He 111 H-11, H-14 und H-16 
Anschußscheibe für MG 131 in WL 131 AL mit VE 57 


60 — = | | 


r-4cm 


+85 


Mitte Lager (äußerstes Lager Backbord) Höhenruder 
Abb. 18: He 111 H-11, H-14 und H-16 VE-Prüftafel für WL 131/1 AL 


Seitenbezugspkt. Toleranzfeld 


94195 105 SypIgaWw 


H, 
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Abb, 18a: He 111 H-11, H-14 und H-16 Meßlattenmaße bei VE-Prüfung 
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Waffe: Justierung: Munition: 
MG8IZ Visierschuß 400 m Patr. sS 7,9 mm 


Tafel der Anschußmaße 50 und 100 m in cm: 


Anschuß- Bemerkung 
entfernung 


ob. Beispiel 


Abb. 19: He 111 H-11, H-14 und H-16 
Anschußscheibe für MG 81 Z in WL 81 Z/3 
mit Visier V 58/3 
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Waffe: Justierung: Munition: 
MG 81 Visierschuß 400 m Patr. sS 7,9 mm 


Tafel der Anschußmaße 50 und 100 m in cm: 


Anschuß- Ziellpr. Bemerkung 
entfernung Hz 


ob. Beispiel 


Abb. 20: He 111 H-11, H-14 und H-16 
Anschußscheibe für MG 81 mit Visier V 65/81 
in Lagerkugel 81/140 
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P20 Selbstschalter, 10A, Haupiverteilertafel (einbauen) 


a = h vorderes Anschlußblech des Zielschachtes (einbauen) 


V 11 Aufbauverteiler Hauptverteilertafel (vorhanden) 
V 19 Aufbauverteiler Leitungsschacht Kanzel rechts (vorhanden) 


Abb. 21: He 111 H-11, H-14 und H-16 
Elt-Anschluß für MG FF/M im A-Stand 
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Durchladung, 


| 


Abb. 22: He 111 H-11, H-14 und H-16 
Verkabelung für Griffstück L-FF/6 


www. DeutscheLurtwarfe .de 


www. GERMANLUFTWAFFE .com 
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Lieferung durch 
Flugzeugwerk 
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ss 
NS 
ZuMI 
2ANC7 
LSK 2A 
WZBK 


a u es 
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| Gef i 
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10 Amp. Selbstschalter 

6 Amp. Selbstschalter 
Lampen für Reflexvisiere 

6 Amp. Selbstschalter 
Verdunkler 
Gleitschienenkontakt für C/25 Abfeuerung 
Sicherungsschalter 
Notschalter 
Zündumformer 

Sammler 
Lafettenschaltkasten 
Waffenzündbatteriekasten 


Abb. 23: He 111 H-11, H-14 und H-16 Anlageschaltbild für WL 131 AL 
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Abb. 24: He 111 H-11, H-14 und H-16, Anlageschaltplan WL 131 AL und WL 81 Z/2, Revi 16 A 


Großdruckerei H.O.Persiehl, Hamburg 11 


49 


! 
2 
. 


